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$0in /rteiienökottgrel?.
© e fj e i m

tïltglanb. 9)îeine fetten Die ßonferenj muß" jum ©ctjïuffe

fommen. Die greffe unb baê 93olf mirb ungebulbig unb bie tjotjen

Häupter felbft finben enblid) baê ^offenfptct ju lang. 3d) benïe,

ber geeignete îlnlajj, um fertig ju madjen, märe gegeben, ber SEürfe

ift nod) nidjt ba!

ÜRujjlanb. 3a, ja, mir motten i t) n fertig madjen

Gltglaitb. Unterbrechen ©ie mid; nidjt, meine Herren bamit

bie îlttgelegentjeit gebeitje! Die 93ölfer inêgefammt fdjreieu nadj

^rieben. 9)can roeiß aber, baß bie Sßölfer nodj immer unmünbig

finb unb Unmiinbigen gebe man nie baê 2Bort

Statten. £err ^räfibent, idj bitt' um'ê SSßort.

ßnglttttb. 93ceine Herren, ©itglonb tjat nodj immer baê Söort,

laffen ©ie eê enblidj feine DJceinung offen unb fret tjevauëfagen. Die

îtbfidjt, bie Stürfei bem (Srbboben gleid) ju machen, fann unfere

Regierung nie billigen unb Dorauê nidjt, menn bic ©efdjidjtc in ben

nädjften Sagen reglitt merben foflte.

9tuf[lanb. 3a toofjl, in ben nädjften Sagen!

(Sltglanb. Die Angelegenheit bietet nämlidj enorme ©djroicrig»

fetten. Die ©renjbereintgung unb baê 93erljältnij$ ber inteiejftrtetj
©taaten ju einanber fommt jtoar nidjt in Setradjt, roeil fidj biefe

©adje oon felbft regtiren mirb, aber bie erfte ©djroievigfeit befteljt

barin, baß ber §anbet, bie 3nbuftrie nicht oor ber 3e'f berfürjt
roerbe. ©ic, meine sperren, roiffen aber felbft, toetdje Steferungen an

©efdjü^en, ©eroehren, Rationen ic. unfer Sanb für ©ie 9lHe über»

ttommen unb ©ie müfjen felbft einfefjen, baß mir biê jum 3ettpttnft
ber Sieferung nadj bem ^rieben hin tenbiren müffen!

ftratrtreta). 3a rooht, tenbiren roir!
Stalten. 3dj fdjtage oor, baß roir nicht tenbiren, fonbern fvtfdj

an'ê 2Berf gehen, an rocldjeê, roeiß idj nidjt.
härtet (eintreten*). 9lber ich roei^ eê unb idj roill Shncn miIt

audj ben ©tanbpunft ftar madjen!
9tHe. Soffen mir fofort bte ©djiffe jur îlbreife ftar madjen

dürfet. 2öie ©ie motlen, bte DarbaueKen finb gebutbig.

!Huf{lanb. Diefen proöojirenben 2on laffe idj mir nidjt gefallen,

idj reife audj ab, baê ift flar!
Defterreidj. Sefdjeibentjett ift bie 3terbe meineê ©efdjledjteê.

©it^ung.
5Rufjlattb (für fidj). ©einer Oljmnadjt.

Defterrettf). Unb ba biefeê ber galt, merben ©ie midj audj

in aller 33efdjeibenfjeit anhören. Der Söaffenftillftanb ift üertättgett

unb ber triebe
2llle: ^aljatja.
Defterrettf). Unb ber triebe fann teidjt baratté entffetjen, roenn

mir unferen îtnfprûdjen etttfagen! SBir unfeverfett» oertangett nidjt»,
alê baß bie ©au etmaê metjr gegen ßonftantinopel oerrüdt roerbe

unb baß bie ©renje überhaupt fidj etroaê beffer itnferem Sanbe anbaffe.

Sftltfjfanb. Sßortrefftidj, biêfutiren mir biefe Sorfdjläge. Ühißlanb

roünfdjt baêfetbe bt» ju ben Ufern ber Donau, felbft roenn nodj

etroeldje Käufer baju gehörten.

fürtet. 3dj protefttre unb jielje midj jurüd. Daê SBort Donau

barf ocrtraglidj nicht auêgefprodjen roerben. SBir Ijaben nun eine

93erfaffung unb finb in ber Sßerfaffung unê ju fdjü|en. (ab.)
9lHe (beftürjt). ©ie finb in ber SSerfaffung.

©itßlanb (ftdj ertjeknb). Uiiterfitdjen roir erft biefe 93erfäff iittg!
9ht[}Ianb. Saê roollen mir erft unter[utf)en, roenn roir unb

9titfjtanb überhaupt nodj nidjt in ber SBerfaffung finb. ©teilen roir

ein Ultimatum.
3ttte. 3a roohl, [teilen roir ein Ultimatum.

dnglanb. Daê Ultimatum foll oerlangen, entroeber nadjgeben

ober fdjlagen.

Statten. Dtefe» tjaben roir bereitê fünftjunbert 39cot bedangt.

SBaS benft ÏRontenegro, roaê ©erbten, roaê 23oênien unb iHumänien?

fênglanb. ©anj gteidj, baê ift Siebenfache.

Wufelanb. 3a rootjl, Siebenfache, bic ,£aitptfadje ift @nbe 5Diärj.
@nbe 9)cörj erft müffen toir abreifen, fonft fangen roir oovfjer an!

§ranîrcid). ©otite baê etroa üfeoandje tjet^en. Seben ©ie

mir nidjt oon 9teOana)e, fonft toerb' idj roütfjenb;

Stalien. 9Jttr audj nidjt, fonft toerb' idj bito.

ßltglanb. Çeben mir bic ©ituing auf unb getjen loir jum SSier.

Slber befdjtteßen roir Oorerft, baß bie Snirfei itjre SBorfctjtäge auf

©teutpelpapier einreidje.

2ltle. ©ut, alfo ber Srieg ift befdjloffen ©efretar, tele«

graptjiren ©ie : Die Äottferenj neigt fid) ftarf jur fviebtidjen Söfung

Jmmmg II.
3ioilifation unb SebenSmittelfälfdjung.

§ört bod) einmal auf ju prahlen
\TR\t ber 3rcit)cit, bie itjr ftmblen

Saffet über ganj europen.

Reifst ba» nidjt bie ÜJIenfdjbeit foppen

3ht humanen Scbioinbelgrünber,
ÜJtit bem £>unbertfünf}igpfünber,
Sdjiefet 3tjr ©u're armen Brüber
Dîur auê 3täd)itenliebe nieber?

Brubertieb'! nidjtâ get)t ßud) b'rüber!
Sffieitere ©efduthfaliber,

ffiaffenfortfdjritt, Blut unb difen
ftönnen biefen Sag bemeifen.

ßultioirt feib 3hr un° ebet,

§öfltdj bi» jum £>unbeioebcl

Unb oertaufet ftetë einanber

üläufebred für jtorianber.

fiönnt' eë Tioibenbcn ftiften,
Sfüürbet Brunneu 3t)r oergiften,
SEßaffer, roornad) iltle fd)mad)ten,

3Bürbet 3b,r für Êud) oerpadjten.

Ciefiet felbft bie Sonnenftrabjcn

6ud), 3br Sdjufte tbeucr jatjUn.
Sdjabe, baft 3ht "id)t ben blauen

Rimmel bringt in eu're flauen,
®af3 3br, mai gemeinfam Dtlten,

Dticbt betömmt in ßu're Prallen.

Dies iras, dies illa,
Solvet saîcula in favilla!
£>ört, oom grcoelfinn etenber

2)tenfd)cnleben»mittelfd)ünber

SBill id) Sud) ein Siebtem fingen

3)a8 turioè im Ohr roitb flingen.

glud) 6ud), ©olbäufainntenfdjabec

Unb ©efunbheitëuntcrgraber!
Sitte Speifen, alle SSBaaren

3)tüffen gäljdjung ticut' erfahren.

99rob, um baê man tägltd) betet,

SBirb au» ©npê unb 6anb getnetet.

£djtoad)e SDiegentinblcin müffen

Schon oerfätfehte SDtild) geniefsen,

SJtüffen fdjon fo früh empfinben

Scbenemittelfalidjungeiünben.

3a, fogar bie fiautfdjutröhren
ÜJtufj ber fiannibal oerfehren,

ßiniger 5|}rojentc raegen

©tft'ge Stoffe in fte legen.

üJienicbeuhaj; unb SLttammoneliebe

Sinb babei bie greueltriebe.

Oft aud) hüben gabrifanten,
Sie ftdj ftctë fo gerne nannten

SBoltêbeglûdec unumrounben,

Cebenêmtttetgift erfunben.

Stjemiter uub 2tpothefer

Unb perfibe 3uderbnd*r
ÎBevben einft am Ort ber GtiaKit

3hre 9taffinirtheit jahlcn.
Dies iraî, dies illa
Solvet soecula in favilla

äBirthe, bie bet SBein »ergiften

Ur.b bem üttagen Unheil ftiften,

2Jtüffcn auf bem £>öllenjct)ragcn

Hillen .Rahenjammer tragen.

Sßehe! roehe! roer oerftof)ten

Seiner Kellnerin befohlen,

Schnell, nod) auf ben tollertrittcn,
Bieler in gnome ju fdjüttcn!

Xoppclt roetj' ben itüctjemjciftcrn,

5)ie mit ïrug bie Speif oerfleiitcvn.

Sebte mandjer §afenbraten,

ÎBûrb' iljn ein Winu!" uerratl)in.

Dtidjt oiel beffer fteht» ©etränle

3m §otel atë in ber Sdjente.

Sängft ift ©Ott ©ambrinu» müttjenb,

£>àlt fein Bierglaê radjebrütenb.

gür Sllaun unb .fiodekförncr

geigt Satan einft feine Börner;
4luê Brcdjuuü unb ijjerbffjeittofe

Sticht bem Brauer er bie Sauce".
SWandjer madjt auë ©eij unb Schacher

Benbliter 511 9teftenbacher,

Ober fdjöpft, niaê bitterböfe,

Dttftcnbadjer au* ber Softe".
3ürid)» Staatéwth alle dl)xe\

Tenn er ftellt fid) brno jur ÎBetjre.

Slödj baê Sanb ber rottjen §ofen,

Tie fonft rebtidjen granjofen,

iltadjtcn jüngft man roar betroffen -
Statt in SBein in garbeftoffeu.

gatfdj mar Boröeaur unb Burgunber,

Sdjluct' ber Seufel il)tt hinunter!

©ar in Sourbcë, bic heil'ge Quelle,

glteftt oor galjdjheit nidjt meljr tjelle.

£iört auf ber Propheten Stufen!

Stuf bcr Bo»h''tt hödiftcn Stufen

Seib 3hr, 2ebciic-mittetici)inbir,

Beffert eud), 3hr a,'Öen Sünberü

Dies ira?, dies illa
Solvel saecula in favilla!

Vom Friedenskongreß.
G e h c i in

England. Meine Herren! Die Konferenz muß zum Schlüsse

kommen. Die Presse und das Volk wird nngednldig und die hohen

Häupter selbst finden endlich das Possenspiel zn lang. Ich denke,

der geeignete Anlaß, um fertig zu machen, wäre gegeben, der Türke

ist noch nicht da!

Rußland. Ja, ja, wir wollen ihn fertig machen!

England. Unterbrechen Sie mich nicht, meine Herren! damit

die Angelegenheit gedeihe! Die Völker insgesammt schreien nach

Frieden. Man weiß aber, daß die Völker noch immer unmündig

sind und Unmündigen gebe man nie das Wort

Italien. Herr Präsident, ich bitt' um's Wort.

England. Meine Herreu, England hat noch immer das Wort,
lassen Sie es endlich seine Meinung offen und srei heraussagen. Die

Absicht, die Türkei dem Erdboden gleich zu machen, kam? unsere

Regierung nie billigen und voraus nicht, wenn dic Geschichte in den

nächsten Tagen reglirt werden sollte.

Rußland. Ja wohl, in den nächsten Tagen!
England. Die Angelegenheit bietet nämlich enorme Schwierigkeiten.

Die Grenzbereinigung und das Verhältniß der intercssirtcn

Staaten zu einander kommt zwar nicht in Betracht, weil sich diese

Sache von selbst regliren wird, aber die erste Schwierigkeit besteht

darin, daß der Handel, die Industrie nicht vor der Zeit verkürzt

werde. Sie, meine Herren, wissen aber selbst, welche Lieferungen an

Geschützen, Gewehren, Patronen :c. unser Land für Sie Alle

übernommen und Sie müssen selbst einsehen, daß wir bis zum Zeitpunkt
der Lieferung nach dem Frieden hin tendiren müssen!

Frankreich. Ja wohl, tendiren wir!
Italien. Ich schlage vor, daß wir nicht tendiren, sonder» frisch

an's Werk gehen, an welches, weiß ich nicht.

Türkei (Eintretend). Aber ich weiß es und ich will Ihnen nun

auch den Standpunkt klar machen!

Alle. Lassen wir sofort die Schisse znr Abreise klar machen

Türkei. Wie Sie wollen, die Tardanellen sind geduldig.

Rußland. Diesen provozirenoen Ton lassc ich mir nicht gefallen,

ich reise auch ab, das ist klar!
Oesterreich. Bescheidenheit ist die Zierde meines Geschlechtes.

S i tzung.

Rußland (für sich). Seiner Ohnmacht.

Oesterreich. Und da dieses der Fall, werden Sie mich auch

in aller Bescheidenheit anhören. Der Waffenstillstand ist verlängert

und der Friede
Alle: Hahaha.

Oesterreich. Und der Friede kann leicht daraus entstehen, wcnn

wir unscrcn Ansprüchen entsagen! Wir unsererseits verlangen nichts,

als daß die Sau etwas mehr gegen Konstantinopel verrückt werde

und daß die Grenze überhanpt sich etwas besser unserem Lande anpasse.

Rußland. Vortrefflich, diskutiren wir dicse Vorschläge. Rußland

wünscht dasselbe bis zu dcn Ufern der Donau, selbst wenn noch

etwelche Häuser dazu gehörten.

Türkei. Ich Protestire und ziehe mich zurück. Das Wort Donau

darf vertraglich nicht ausgcsprvchcn werden. Wir haben nnn eine

Verfassung und sind in der Verfassung nns zu schützen, sab.)

Alle (bestürzt). Sie sind in der Verfassung.

England (sich erhebend). Untersuchen wir erst diese Verfassung

Rußland. Was wollen wir erst untersuchen, wenn wir und

Rußland überhaupt noch nicht in dcr Vcrfassung sind. Stellen wir
ein Ultimatum.

Alle. Ja wohl, stellen wir ein Ultimatum.

England. Das Ultimatum soll verlangen, entweder nachgeben

odcr schlagcn.

Italien. Dieses haben wir bereits fünfhundert Mal verlangt.

Was denkt Montenegro, was Serbien, was Bosnien und Rumänien?

England. Ganz gleich, das ist Nebensache.

Rußland. Ja wohl, Nebensache, die Hauptsache ist Ende März.
Ende März erst müssen wir abreisen, sonst fangen wir vorhcr an!

Frankreich. Sollte das etwa Revanche heißen. Reden Sie

mir nicht von Revanche, sonst werd' ich wüthend.

Italien. Mir auch nicht, sonst werd' ich dito.

England. Heben wir die Sitzung ant und gehen wir zum Bier.

Aber beschließen wir vorerst, daß die Türkei ihre Vorschlüge auf

Stempelpapicr cinrciche.

Alle. Gut, also der Kricg ist beschlossen! Sekretär, telc-

graphiren Sie : Die Konferenz ncigt sich stark zur friedlichen Lösung

Jeremias II.
Zivilisation und Lebensmittelfälschung.

Hört doch einmal aus zu prahlen

Mit der Freiheit, die ihr strahlen

Lasset über ganz Europen.

Heißt das nicht die Menschheit soppe»

Ihr humanen Schwindelgründer,
Mit dcm Hundertsünszigpfünder,

Schießt Ihr Eu're armen Brüder

Nur aus Nächstenliebe nieder?

Bruderlieb'! nichts geht Euch d'rüber!
Weitere Geschützkaliber,

Wassensortschritt, Blut und Eisen

Können diesen Satz bemeisen.

Kullivirt seid Ihr und edel,

Höflich bis zum Hundemedcl

Uud verkauset stets einander

Mäusedreck sür Koriander.

Könnt' es Dividenden stisten,

Würdet Brunnen Ihr vergiften,

Wasser, wornach Alle schmachten,

Würdet Ihr sür Euch verpachten.

Ließet selbst dic Sonnenstrahlen

Euch, Ihr Schuste theuer zahlen.

Schade, daß Ihr nicht den blauen

Himmel bringt in Eu're Klauen,

Daß Ihr, was gemeinsam Allen,

Nicht bekömmt in Eu're Krallen.

Oit!» ira;, ckik8 illa,
8c>Iv«N ssecula in tavill-«!

Hört, vom Frcvelsinn elender

Menschcnlebensmittelschänder

Will ich Euch cin Liedlcin singen

Das kurios im Ohr wird klingen.

Fluch Euch, Goldzusammeuschaber

Und Gesundheitsuntcrgraber

Alle Speisen, alle Waaren

Müssen Fälschung heut' ersahren.

Brod, um das man täglich betet,

Wird ans Gyps und Sand geknetet.

schwache Wiegenkindlcin müssen

Schon verfälschte Milch genießen,

Müssen schon so srüh empfinden

Lcbensmiltelsälschungsiüuden.

Ja, sogar die Kautschukröhren

Muß der Kannibal versehren.

Einiger Prozente wegen

Gist'ge Stoffe in sie legen.

Menschenhaß und Mammon^liebe

Siud dabei die Freveltriebe.

Ost auch haben Fabrikanten,

Die sich stets so gerne nannten

Volksbeglücler unumwunden,

Lebem?mittelgift ersunden.

Chemiker und Apotheker

Und perfide Zuckerbäck«

Werden einst am Ort der Onalur

Ihre Rasfinirtheit zahlen.

DÌ65 irse, ckiss illa
8olvet 8!Lcà in tavilla

Wirthe, die den Wein vergiften
U>>d dem Magen Unheil stiften,

Müsscn auf dem Höllenschragcn

Allen Katzcnjammer tragen.

Wehe! wehe! wer verstohlen

Sciner Kellnerin besohlen,

Schnell, noch auf dcn Kellerlrittcn,
Vieler in Avorne zu schütte»!

Doppelt weh' den Küchengeistcrn,

Die mit Trug die Speis' verkleistern.

Lebte mancher Hasenbraten,

Würd' ihn ein Miau!" verratheu.

Nicht viel besser steht's Getränke

Im Hotel als iu der Schenke.

Längst ist Gott Gambrinus wüthend,

Hält sein Bierglas rachebrütend.

Für Alaun uud Kockelekörner

Zeigt Satan einst seine Hörner;
Aus Brechnuß und Herbstzeitlose

Kocht dem Trauer er die Sauce".
Mancher macht aus Geiz und Schacher

Bendliker zu Nestenbachcr,

Oder schöpft, was bitterböse,

Ntstcubacher aus der Töße".
Zürich's Staatsrath alle Ehre!

Denn er stellt sich brav zur Wehre.

Auch das Laad der rothen Hosen,

Tie sonst redliche» Franzosen,

Machte» jüngst man war betroffen -
Statt i» Wein in Farbestofsen.

Falsch war Bordeaux uud Burgunder,

Schluck' der Teusel ih» hinunter!

Gar in Lourdes, die heil'ge Quelle,

Fließt vor Falschheit nicht mchr hclle.

Hört auf der Propheten Rufen!

Aus der Bösheit höchsten Stusen

Seid Ihr, Lebeu^mitielichiàr,

Bessert Euck, Ihr argen Sünder!!

vies ira;, ckivs illa
8oIv«N sWLuIs in tavilla!
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